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W8M Zeitung .
den 3 . Jan . rgiy .

Mil GroßherzvgUch Badischem gnädigstem Prjvilegio .

Z n n h a l t : Earlsrube —- Salzburg : Die Nüssen erbaten eine Schlappe — Frankfurt - Deua ^
ne -iiinie — Linz : Erävzberich ?igung — Wien Erzherzog Kar ! — Berlin : Feierlicher Empfing deS Königs
— ArzS der Schweiz : König von Schwelen — Paris — R ^om : Bildsäule Napoleons — Koppe » Ha¬
gen — London : Statische Notitzen ,

Deutschland .
Eatlsruhe , vom i . Januar :

Im zurükge .
'egten Jahr wurden in der hiesigen Resi¬

denz . Stadt gebvhren : Evangelische 238 - Katholische 75 .

Unehliche von den beiden Religion ZY , also im Ganzen

ZZ2 . Beerdigt wmden : Evangelische 185 . Katholi¬

sche 71 , im Tanzen 256 . Die Anzahl der Kopulirken
war 217 Paar . Da die Bekenner der Mcisaischen Reli¬

gio« / bis daher keine Kuchen - Bücher führten / so kann
man die Anzahl ihrer Gebvhrnen , Gestorbenen und Kopu »
litte nicht angeken . Auch in diesem Jahr übersteigt die
Anzahl der Erbvhrnen die der Gestorbenen um 9Ü.

Salzburg , vom 26 . Decembcr .
Ueber die lezten Kriegsvorfälle zwischen den Russen « .

Türken enthält die hiesige Zeitung folgende Nachrichten :
„ Semlin vom Zo . Nov . So eben erfäbrt man aus gu¬
ten Briefen , daß die Russen von den Türke » unvermu -

thel angegriffen , rmpsindlich geschlagen , und über die Do¬
nau bis an die W . llachei zurükzeuieten worden seyen.
Au dieser Nachricht gesellet sich eine andere , daß die Rus¬
sen rr.it der Pforte Frieden zu machen gedenken , und die

Unterhandlungen bereits eingeleitel seyen ." — „ ( Vom
i . D «c. ) Aus mehttten gleichzeitigkn , heule aus O -ftva
cirigelaufrnen , Briefen vernimmt man , daß die Russen
würklich von den Tü . ken,unvrrmuthet angegriffen , und
bis zur Donau zurükgedrükt worden sind. Hierüber sand¬

te» sie an den Grvßvessier Abgeordnete , um einen Was «

fenstillstand zu unterhandeln , der ihnen nun unter der Be¬

dingung bewilligt werden wollt « , wenn sie sich aus dem

türkischen Gebiete zurükzögen . Bis dahin lauten die Be¬

richte. Wan steht sehr in Zweifel , daß die Russen diese

schweren Bedingnisse eingegangen seyn werden » wenn sie

nicht der bei dem erwähnten Ueberfalle u . ihrer Zurükdran -

gung erlittene , sehr beträchtliche , Verlust dazu Zwingt . —

Obige Berichte melden zugleich, d : ß die Türken igegen dir

Russen höchst erbittert seyen." , , (Vvm 4 . Dec ) Mehr¬
malen vernimmt man , daß die Russen bei Rulschlschuk
von den Türken eine beträchtliche Niederlage erlitten (wahr¬
scheinlich noch immer der nemliche Vorfall , von welchem
in den beiden vorhergehenden Nachrichten gesprochen ward ) ,
und leztere den erstem sehr viel an Armaturen , Munition
und sonstigen Kriegsgeräthen abgenommen haben . Die Tür¬
ken sollen in großer Anzahl und mir der höchsten Erbit¬

terung gesochten , aber keinen so großen Verlust erlitten
haben, als die Russen , dis einem so hefticen und unver -

mmheten Angriff « nicht grwachsen waren . I » Belgrad
versammeln sich noch immer mehrere Kneten und andere
Oberhäupter Serviens mir dem Georg Evrny , der nicht ,
wie es vor einigen Tagen hieß , nach Rußland abgereist ,
sondern durch überwiegende Slimmenmchrh . it in Nüksichl
seiner Plane mit dem servischrn Königreiche auf einen
bessern Weg geleitet worden ist , worüber man den



bevorstehenden Ereignissen mit größter Erwartung entge¬
gen sieht ."

Frankfurt , vom 31 . December .
Aus dem Westfälischen wird unterm 21 . d > geschrie¬

ben : „ Die während einiger Zeit unterbrochene Douanen -

Linie in unserm Lande ist nunmebr wieder hergcstellt wor¬
den , und d e Präfekten haben O - dre erhallen , die franzö¬
sischen Douaniers in Ausübung ihrer Funktionen auf
jede mögliche Weise zu beschützen. Auch in Osnabrück
waren bereis ein Offizier unk sechs Preposes angekommen ,
deren Instruktion noch nicht bekannt ist ; das königl . La¬

gerhaus daselbst war mit Militär besezr . In Quackcn -
drück ist die Ordre angelangk , keine der Prohibrung unter¬

worfene Waren ein« noch auszulassen ."

O e st r e i ch.
Linz , vom iz . December .

Unsere Stadt und Gegend befindet sich je;t mit fran¬

zösischen Administrationen und Truppen angefüllt , nachdem

Niederöstreich von denselben ganz geräumt ist . Unterdessen
naht sich auch der Termin zu ihrem Abmarsch aus Ober -

Oestreich , wo wir dann dem Ende der drückenden Quar -

tierlasten um so früher entgegen sehen , atS die noch rük -

ständige » Raten der Kriegskontributivn an den bestimmten
Tagen richtig fliesten. Dieses Geschäft wird östreichischer
Seils durch die HH . v. Mitis , Kols , Baals - c . franzö¬
sischer Seiks durch die HH . George , Joinville und De -

foucault besorgt . Die Erenzberichtigung wird von Seite
de » Wiener Hofes durch den General Vacquant , «. durch
die Regiemngsräthe v . Lempruch und Grasen v . AuerS -

berg geleitet

Wien , vom 23 Decembrr .

Hr . v. Hammer ist nach Paris abgegangen , um einen großen
Theil der hebräischen , arabischen und persischen Manuskripte

zu reklamnen , welche aus unsrer kaiserlichen Bibliothek zu
Ende deS lezten Julius genommen worden . H . Denen

hatte versichert , daß man nur die Werke behalten würde ,
die sich noch nicht in der kaiserlichen Bibliothek zu Paris

befänden , die übrigen aber nach Wien zurükftnden wür¬

de . — DaS Hauptquartier der adelichen vngarfichen Jn -

surreklionSalmee befindet sich jezt mit ihrem Chef , vem

Erzherzog Palatin zu Ofen , nachdrm die einzelnen Korps

derselbe aus den Feldstationen in ihre Heimath zurükL
kehtten .

Der Erzherzog Maximilian , welcher bei der Annähe¬
rung der Franzosen einen kurzen Versuch machte . Wie «
zu verrheidigen , befindet sich jezt in Siebenbürgen , wo er
die Jnsurrektivnstruppen mustert , die , wenn der Friede
am 14 Ort . nicht zu Stande gekommen wäre , ins Feld
gerükt wären . — Die Russen haben Lemberg verlassen ,
und sich nach ihrer Gränze zmük gezogen . — Di - Ein¬
bringung des fremden Rindviehes in die östreichischen Staa¬
ten ist erlaubt , weil der Krieg den Viehstand sehr geschwächt
hat . — Der Kaiserin Majestät befindet sich fortdauernd
zu Ofen . Ihre Gesundheit ist noch immer nicht di« beste .

Am 2i . d. sind Se . kaiserliche Hoheit der Erzherzog
Karl , und Se . königl . Hoheit der Herzog von Sachsen
Teschen , hier ongekommen .

Man ist hier auf die nächste Post aus Konstanlinopel
sehr begierig. Diese muß die mancherlei , mitunter sehr
auffallenden , Gerüchte über die blutigen Vorfälle bei Si »

listrra und deren Folgen , welche durch Briefe aus der
europäischen Türkei verbreitet worden sind , entweder be¬
stätigen oder widerlegen . — Der gestern auf Augsburg
notiltt Kurs von 425 war M jezt in den Annalen un¬
serer Börse ohne Beispiel . Wie er künftigen Mittwoch
kommen wird , steht zu erwarten .

Preussen .
Berlin , vom 2z . December .

Heber alle Beschreibung feierlich und festlich war der

heule um 2 Uhr erfolgte Einzug unser » geliebten König -

PaarS - In der Äönigsstraße wurde der Monarch meh»
reremal vom Volke ange Hallen , und ihm von demselben
die Füße geküßt . DeS Jubeln - und Vivatrufens war kein

Ende . Oe « Em -ug geschah in folgender Ordnung . 1 ) 40
blasende Postillons , angeführt von 5 PostkkrelärS ; 2 ) da»

Mezgerhandwerk zu Pferde ; 3 ) die Schützengilde zu Pfer¬
de ; 4 ) die Garde du Ko-.ps , angeführt vom Gen G - afen
» . Tauenzien ; 5 ) Se Maj . der König zu Pferde , beglei¬
tet von den Pcinzcn seinen Brüdern . Wilhelm u. Hein¬
rich ; ü ) Ihre Maj die Königin in der piächkigen von

der Stadt geschenkten Equipage ; 7 ) die Grenaiieegaror »
8 ) die Jäqergu . Le ; Y ! bas erste Brandenburger Leib In »

faNkene- ReglMkNr ; 10 ) da» zweite Leid - Jnfanmre - Regi »



mmt ; Ii ) die Leib - Uhlane » ; 12 ) die Husaren ; iz ) die

zweite Eskadron Uhl -inen ; 14 ) die Garde - Artillerie , an¬

geführt von Sr . kön . Hoheit dem Prinzen August Fer¬
dinand ; 15 ) d/e reitende Artillerie ; lü ) die Karabiniers ;

17 : die Schätzengilde ; rz ) die Nationalgarde (der größte
Theil hatte vom Thore an einen Haye gebildet) ; ly ) daS

Bvttcherhandwerk ; 2v ) daS Schmiedehandwerk ; 21 ) wie¬
der eine Ablheilung Nanonal - Garde ; 22 ) die Brauerzunft ;
sz ) das Brunnenmachrrhandwerk » 24 ) die Schiffbauer ;
» 5 ) daS Aimmerhandwerk ; 26 ) die Bäcker »

Schwerz .
Aus der Schweiz , vom 2z . Dec .

Es ist nun bekannt , daß das schöne Landgut Green

am Murtner See für den ehemaligen König von Schwe¬
den angekauft worden ist . Der jährliche Ertrag desselben
belauft sich auf 10,000 Franken . Der König wird mit

seiner Familie bald nach dem neuen Iah » daselbst aus

Schweden erwartet . Dem Vernehmen nach hat e» von
den Ständen de - Reichs jährlich 500,000 LivreS zu
ziehen.

Frankreich .
Paris , vom s/ . Decemder .

Ein Schreiben aus Gent vom 2z d . in hiesigen Blät¬

tern enthält folgendes : „ Heute heißt es , daß da» Feuer ,
das man von unfern Küsten sah , dlos von der Zerstörung
aller Höfe und Wohnungen , welche um Fieffmgen herum

liegen , hrrrührte , woraus sich dann schliefst» iiesse , daß
der Feind die rhörichte Hofnung hegte , sich in Flieffmgen
veriheidige « zu können . Man sagt selbst , daß er fortfahre ,
Werke zu errichten ; inzwischen sind die Berichte , die rnrs
täglich zukommen , so widersprechend , daß man nicht weiß ,
woran man sich halten soll . WaS gewiß ist , ist , daß un¬
sere Aurüstngen mit dem gröstcn Nbchdruk forcketrieben
werden , und daß wir bald mit Zuverläßigkeit wissen wer¬
den , ob eS in oder ausserhalb Fliessingen gebrannt hat . —
Der Ge « . Senator Rampen ist neuerdings hier ange »
kommen .

Italien .
Rom , vom 8 Decemler .

So eben erhält man im Publikum Nachricht von einem
durch den Gen . Miollis offiziell bekannt gemachten Briefden ,
brr König Joachim von Neapel , auf seiner Reise nach

Paris in Chambers vom Kaiser Napoleon erhalten har .
In gedachtem Briefe soll eS heißen : „ Sagen Sie
meine » geliebten Römern , daß ich sie wegen ihres edel»
KarakterS wahrhaft hochschätze , und daß die Wohlfahrt ih¬
rer Stadt mir am Herzen liegt . Ich will Rom zu einer
Größ « und Auszeichnung erheben , deren es sich in neuerer
Zeit noch nie zu erfreuen gehabt hat . "

So werden die Worte und der Z -inhalt dieses denk¬

würdigen Schreibens erzählt . Der Kaiser verspricht , daß
er in kurzem selbst nach Rom kommen werde . Die im
Sommer bei Inauguration der Aivildrhördea gesezke In¬
schrist : „ ( Rom lebe auf : ! )" erhält imner höhere Bereu -

tungen . Niemand kann daran zweifeln , daß Napoleon
nicht Wort zu Halle » wisse.

An den heil. Vater denkt man höchstens im Süllen .
Der Erfolg der Waffen hat auch über die Meinung ge¬
siegt. Nur sehr gläubige Seelen hoffen noch eine Rück¬
kehr deS Pabstes ; die Mehrzahl erwartet in kurzem die
Wahl eines neuen Nachfolgers P . lri .

Vor kurzem hat nun Francesco Righetti seinen zweiten
Guß .der v. Canova modelirten Statue Napoleons zu Stande
gebracht , nachdem bei dem ersten daS Metall die Form zum
W - ichengebrachc hakte. Derlezte mit aller möglicher Sorg¬
falt vorbereitete Guß ist glüklich gelungen . Nicht nur die
Hauptmassen , sondern auch die Details der Extremitäten
sind völlig zum Vorschein gekommen . Der Guß dauerte
io Stunden , und erforderte 20 .000 Pfund Metall . Ca¬
nova selbst war in dem gefährlichen Moment gegenwärtig .
Wenigstens wird jezk noch ein Jahr erfordert , bis die in
Metall gegossene Figur gehörig bearbeitet seyn wird . —

Diese Statue ist eine der größesten , die in neuerer Zeit
gegossen worden sind.

Hr . Righetli hat sich längst einen N imm gemacht , be¬
sonders durch mehrere Statuen , die er für holländische
Bestellungen nach Antiken in Erz gegossen.

Dannemark .
Koppenhagen , vom i8 . Dscembrr ,

Zufolge der neuesten Nachrichten auS Stockholm hatte
es sich mit dem Befinden des Königs von Schweden ge¬
bessert. — Für die männlichen Nachkommen Sr . k . H .
deS Kronprinzen von Schweden , Christian von Augmsten -
b« rg, ist das Recht zur schweb« Thronfolge bestimmt worden .
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England .

London , vom iy . December .
Von Fkiessingen find cm veiflossenen S .anstag mehrere

Traneporschiffe mit Truppen und Munition zu Harwich
emgekvmmen . Für den noch nicht zurükgekommenen Theil
der Erpediti n ist man nicht ebne Soraen , da die See
seit niedren Tage « sehr stürmisch ist. Besonders war dies
am verfloss--!,en Donnerstag der Fall ; viele Schiffe sind
an diesem Tage an unfern Küsten verunglükt .

Ans Spanien ist d -e unangenehme Nachricht von einer
bei Occana am iy November verlornen Schlacht ejnge»
ganZen . Lord Mac ^ouff , die Obersten Evlbvrne , D .llen
und Roche wohnten von engl Seite dieser Schlacht bei .
Lezrerer rettete an der Spitze von Zoo Mann Kavallerie
den spanischen Oderbefthwhaber Ansage, , der in der höch¬
stem As hr war , von den Franzosen gefangen oder zu-
sammengehauen zu werden . Oberst Dillvn ist in feindli¬
che Gefangenschaft geralhen . Soqleich nach der Nach¬
richt von dieser Niederlage ist der Marquis de la Romana
an der Sp -tzs von 10000 Mann aufgebrochen , um die
Arm e des Geneci - Ar sagt -u veistä - ken

Theater - Nachricht .
Heute , Mitwvch , den z d . : Das Neusonntags -

Kind , eine kom. Oper in 2 Akten , Musik von Müller .
Freitags , den Z . d. : Das Schreibepult oder die

Ge fahr en der Iugend , ein Schauspiel in 4 Auf¬
zügen von Kotzebue.

Etkenheim . sScribent ^ In unterzogene Schreib¬
stube wird ein in Badischen Tyeilvnqs - Geschäften bewan¬
derter Scribenl gesucht , der über S -lten und Kenntnisse
fich gehörig ausweisen kann , gutrs Salarium wud chm
verkochen ; auch wird der unverzügliche Eintritt besvn>
de s anbedungen .

Den 22 . Der . 1809 .
Grvßherzoal . Stadtschreiberei

Mann beim , s V e r ste i a e r u ng s W 't der be¬
reits vorläufig angi kündigten öffentlichen V - rsteigerung
und zwar gegen baare Zahlung , der Gemäldes , wmlung der
ansehnlichen Bibliothek des dabier verstoch -nen tön . b let¬
schen Herrn geheimen R -lh Ehrlenhvlz wnd Montag , den
iZ . Januar 1810 , Morgen « halb ao Ubr , in dem ehe¬
maligen von Castellischen Hauses der Anf -ng gemacht ,
solche Nachmittags halb Z Uv « fortgesczt , v . die folgende
Tage fengesahrm werden . Von dem gefertigten Katalog
über die ous vonüglichen deutschen , besonders aber auS
vielen klassischen Werken der französischen Literatur , und
zwar der besten Ausgaben in schönem wohl erhaltenen Em -
b . nd - bestehenden Biblmlhek . so wie auch von der Bibli -
o,hik selbst , kann in eimeldlem Hause nach Bestehen Ein¬
sicht genommen werden .

Biengen , im Bieisgau . ' sD i enstge such .s Ein
hoffliungsvoller Mensch , v » n rein. n , unverdvibknen Sitten ,

der viel Musik , Genie besizt , mehrere Justrumente fertigspielt , auch schon einen guten Anfang in der Tonietzkunßhar , wünscht als Musikus irgend eine Anstellung , sollte eS
auch bei einer Militär Kapelle seyn ; doch zog ' er eine Hof -
Kapelle vor oder in Ermanglung dessen eine oder andere
Ptivarmusik - Jnstruk -ilN . könnte noch nebenher wegen ei-
ner .sehr empfehlenden Hank sch . ist als Schreiber dienen .Das Nähere eifragt sich bei Unterfertigtem .

Biengen , den r . Die . 1809 ..
Schmid , Pfarrer .

Bettmarjngen . sV 0 rl a d u ng en .j Die wegen
Falschmdnzen in Untersuchung gewesenen unten jfignalisik -
ten -Pursche , Franz Zostph Albert , Joseph Nägel « und
Johann Kaiser , von Etafenhaus . n , haben Gelegenheit ge»
funden , in der Nacht vem iy auf den « 0 Febr . l . I .
auS ihrem Sicherheit « - Anrstr dem Auchthause zu Häsin¬
gen auSzubrechen und flüchtig zu geben.

Auf Weisung d - S Oioßherzoglich Badischen Hofgerichl «
des O » rrrheins vom 20 . Nov . l. I . Nro . 2ÜZ4 werden
genannte Putsche daheco «drkraliter voegeladen , binnen 2
Mvnachen a dato sich vor hiesigem Amte zu stellen , o ' er
zu gewärtigen , daß ste des Verbrechens des Falschmüazen «
vnd drr Ausgabe falscher Münzin für geständig und Hber -
wiesen gehalten , des Lande » verwiesen , ihr Vermögen c .-n -
sircikt , und ihr Namen an den Galgen geschlagen werde . -!

Zugleich wird jede Gerichtsbehörde ersucht , auf dieselbe
fahnden . ,m Benetungsfalle sie arreliren und gegen Ersaj
de? Kosten anhero liefern lassen zu wollen .

Beilmaringen , am 27 . Dec , 1809 .
Grsßherzogl . Bad . Oberamt .

Personals - Be s chst.reib un g-
1 ) Franz Joseph Albert von Grastnhausen gebürtig ,

2Z Jahkt alk , ledig, 5 . Schuh Z Ao » groß , runden voll»
kommenen Angesichts , starken dunkeln Augenbraunen , grauen
Augen , braunen Bartes , dunkelbraunen abgesckniltenen Hra »
ren . tmes beinah « immer lächelnden Mundes , untersezter Sta¬
tur , « ägt einen runden Hut , einen grün lachen,n Kaput . - ck.
mii M -raSknöpftn , eine rorhe Weste , lange lüchen « Hosin u
kuiz « Srieftl .

2 ) I speph Nägele ledig, 2Z Jahre alt . Z Schuh 5 Z
Zoll groß , schlanker Statur , 'änglicht vollkosimenen Ange¬
sichts . kleinen Müntes und Nase , brauner Augen , schwarzer
starker Auaendraunin , schwär . er abgesch-NlNener H -are , und
schwarzen Baues , t ' ägt emen blauen halbtüchen . nKapulreck ,
lange leinene gestreifte Hos . n , weisse Strümpfe und Schuhe
mir Bändern , einem rm den Hut , hatnnen finstern Li 'ck

z ) Johann Kaiser , l . dig , 19 — 20 Jahre alt , 4
Schuh 1 ! Zoll groß , umersezter Statur , brauner Haare ,
bauchen säubern Angesichts - kleiner Nase , dunk - lg auer Au -
bkN, breiter St > ne , vcUrvmwnen Ano .ksichts , riäqt einbla »
tüchrnes kurzes Jankerl nm tieinon M rallkoöps n , rund n
Hur , blau lüchcne Wiste , lang « Hasen von der nemlichr »

Fatbe und kurze Slefel .
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